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die Sammlung VO:  e} originalen Fresken LrOMAanı- lassen. Altbischof Stählin gibt SC1NCM
scher Kirchen des Landes. Im ersten Viertel des Orwort ıne ebenso kurze WI1IEC treffende Ana-

Jahrhunderts haben spanische Gelehrte un lyse der erkenntnistheoretischen Sıtuation des
Restauratoren die Wandgemälde S1C VOT modernen Menschen, dessen Fähigkeit
dem Untergang bewahren Aaus den Kirchen schauenden Erkennens un erkennenden Schau-
gelöst un! 110 Jahr 1926 ersten Ööftent- PeNSs weithin verloren e}  en 1STt Das Geleit-
lıchen Ausstellung SCZCISHL Die Werke dieser WOTL VO  ; Weihbischof Walther Kampe _-
Ausstellung bilden den Grundstock des Spate- streicht diese Gedaniken Schließlich bringt
ren Museo de Art de Cataluna. Es sınd Vor Wısser dem Titel Sinngestalt und 1nn-

C111allem die Fresken und Fragmente der Kıiırchen gehalt christlicher ymbole und Zeıichen
San Juan Boh  ä San Clemente un Santa ebenso geistvolles WIC wıissenschaftlich undier-
Marıa Tahull San Pedro El Burgal un tes Essay diesem Problem Schon dieses
Santa Marıa Aneu, die WITLr bewundern kön- Autsatzes willen WAarTrec der Band anschaftens-
nen Dazu Lreten die Altarantependien un: WEert

C1HC Reihe VO  am} bemalten Baldachinen für Al- Die Entwürte des Künstlers werden Ab-
Lare, dıe sıch ebenfalls I11UT mehr selten finden bıldungsteil unmittelbar INITt frühchristlichen
Diese frühen Werke eiNne Reihe VO  - und mıiıttelalterlichen Kunstwerken
anderen Sammlungen, bis 1943 das N Mu- dargestellt Sıcher sınd dıe Arbeiten Nonnen-
SCUMmM auf dem Montjuich Nationalpalast machers der Qualität unterschiedlich Da der
ber der Stadt eröftnet werden konnte. Künstler sıch jedoch den Dienst Auf-

In dem vorliegenden Band finden WIT die vabe stellt sind Entwürte den
wesentlichen Werke dieses Museums, die Uu1ls ıs Fällen urchaus vertretbar Sıcher ‚DU: INan

die Barockzeit Velasquez und Rıbera füh- auch e1m Vergleich dieser Arbeiten, da{ß die
TCMN abgebildet Diese Reproduktionen sind VO  - Tradition LUr Ort künstlerisch bedeutsam wird
erlesener Qualität un vermuitteln auch dem s1e aut personale Kräfte trıfft, die iıhr NVeI.-

Betrachter, der das spanische Museum selbst wandt sınd S0 siınd CIN1SC Reliefs vergleichs-
ıcht besuchen der Lage IST, tieten dekoratıv der gedanklich Andere Je-
Eindruck Die Geschichte des Museums un der doch verstehen den überlieferten Sıinngehalt des
Herauslösung der Fresken Aaus den- Symbols. Und das 111 viel heißen
Iıchen Architekturen schrieb Juan Ainaud der Das Problem der philosophischen nNntersu-
Dırektor der Städtischen Kunstmuseen Bar- chung WIC der künstlerischen Arbeit esteht
celona jedoch darın, da{fß die altchristlichen Symbole

Das Buch gehört der Reihe Galerien und Aaus VO! heutigen verschiedenen Welt-
bıld S! sind Man ann nıcht den Kos-Kunstdenkmäler Europas der Z gleichen

Preis un der gleichen Ausstattung viele be- MOS 1Ur mehr als leeren, VO  3 Massen Uun: Ener-
deutende Sammlungen großen Leserkreis SICH estimmten Raum auffassen un zugleich
zugänglich gemacht werden. VWeıtere Titel der das Bild des Vogels Phoenix entwerfen, er ı
Reıihe bringen die Dresdener Gemäldegalerie, der Stadt Heliopolis beheimatet 1STE.
die Galerie Pıtt: VON Florenz, dıe Utfizien der- Schade SJ
selben Stadt die Vatıikanischen Museen, den
Prado Madrid den Louvre Patıs: die Ga- HENZE Anton Das christliche Thema derlerie Academia Venedig un viele andere. modernen Malerei: Heıidelberg Kerle VerlagDiese Publikationen bieten den Interessenten 1965 3172 MI1t 168 schwarz weißen Tafeln,Hausschatz europäischer Kunst VO blei- 24 Farbbildern un Textabbildungen. Lwbendem Wert Schade S 34,—

Dieses Buch stellt sıch 1Ne ebenso bedeut-
SaImne WI1e problematische Aufgabe Es bemüht

NONNENMACHER Christliche Sınnbilder sıch die christlichen Motive der Malerei des
Neue Entwürfe. Miıt Abhandlung von Jahrhunderts sammeln Die Sammlung
Rıchard Wisser. München: Callwey 1964 92 8 S1IC 1St Aur 1ine kleine Anthologie wird ann
100 Abb Kart 19, nach den Kategorien der alten Ikonographie

Dieser schmale Band bemüht sich dıe alt- Altes Testament Engel Muttergottes, hri-
christlichen Symbole wıeder ebendig werden stusbild Neues Testament Heilige, Glaubens-
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lehre un Kirchenjahr geordnet. Dıe Rıchtlinien ein Werk als christlich ‚auszuweısen. Is
der französischen Bischöte ber relig1öse Kunst, James Ensor die Berichte der Evangelısten ber
dıe Konstitution des Konzıils über die Liturgie den Eıinzug Christiı in Jerusalem las, stellte
und ein Auszug Aaus Leiturgia, dem Handbuch sıch VOT, W1C der Eınzug Christiı wohl 1m Jahre
des evangelischen Gottesdienstes, chließen die 18858 1n der belgischen Hauptstadt VOLr sich
Arbeıt ab gehen werde“ (50) Dabe1 ist ber der Eınzug

Christı 1n Brüssel keın Christusbild w1e eh undWır sehen dabei die Werke verschiedenster
Künstler un Formen nach Inhalten geordnet Je, sondern, w1e N die Ensor-Forschung fest-
nebeneinander: Oskar Kokoschkas Verkündıi- gestellt hat, VOrTLr em e1in Selbstbildnis au
ung steht neben dem gyleichnamıgen Bild VO  e Haesaerts: James Ensor [Stuttgart 1/L);

„Ensor nNntier den Horden seiner Verleumder“.Maurice Denis, ustave Sınglers abstrakte
Komposıiıtıon Weihnacht neben Morgners Flucht Noch deutlicher wird diese Identifikation ZW1-

schen dem Maler und Christus 1n Ensors Eccenach AÄgypten. aumıer un Sutherland, alı
und Manessıer, Max Ernst und uth Schau- homo der Christus den Kritikern ebd
INanl sınd vertreten. Mıt anderen Worten: ABbB- 201) Solche Tatsachen müfßte 11a  - 7zunächst ) O

gründe verschiedenster Art zwischen den Wer- wähnen; enn abgesehen VO:  $ der Frage
ken un Künstlern tun sich auf, veschweige, da{fß nach der Verbindlichkeit der Symbolik behält

der Künstler 7zumindest eın echt auf die rich-9808  - diese pluralistische Geistigkeit auf den
Nenner qAQristlich bringen könnte. Nichtsdesto- tıge Interpretation se1ines Bildes.

Über die religiösen Motive der Expression1-wenıger Sagt der Klappentext: „Gemessen
der Situatıion, 1n der das christliche Biıld heute sten schrieb Bernard Myers (Malerei des Kx-

pression1smus [Köln 94) Das alles hatentsteht, hat das Jahrhundert mehr christ-
iche Kunst aufzuweısen als irgendeine verganh- I1t orthodoxem Glauben wen1g CLuUnN, wı1e

dıe Darstellung eines ftrommen Themas den Ma-SCNC Epoche.“
Nun oibt s 1n der Kunstwissenscha ine ler der Bildhauer 1mM kirchlichen Sınne rel121Öös

sehr umfängliche Lıteratur, die 1n vielen Mono- macht.  C meıint dagegen: 99  16 Bibel 1St für

graphien, Einzeluntersuchungen un (Gesamt- den Christen Geschichte un zugleich Glaubens-
darstellungen diese Probleme immer wieder wirklichkeit. Dem entspricht das christliche Bild

der modernen Malereı, das eın biblisches Themageht Die Wissenschaft 1St übereinstimmend der
Auffassung, daß das christliche Thema sehr hat“ 25 Dıie Engel aul Klees

schon 1n seinem Büchlein „Moderne christlicheproblematisch geworden, N1!|  cht S  a  9
da{fß N erloschen 1St. Trotzdem bezeichnet Malerei“ 70) „die überzeugendsten En-
den Halbakt einer degenerıerten Frau, die gelbilder der modernen Kunst“. Auch in die-
Klee „Dıie Heilige VO inneren icht.“ se' Buch treten s1e wieder als die „hieratisch
und 1119  n wei{1ß heute noch, W as für Klee eine hohen Rıchter“ auf (38) aul Klee und mıiıt

Bildtaufe bedeutete als „Heıilige S1' ıhm Werner Haftmann kommentierten dıese

(75 253) Die Bilder der Surrealisten Max Engel mMi1t folgenden Versen: „Eınst werde ıch
Ernst un Salvyadore Dalı ZU Thema A liegen 1mM Nirgend be1 einem Engel irgend“
fON1uUs 1n der Wuste, die tür den Film „Bel Haftmann, aul Klee [ Frankfurt-Ham-
amı“ 1mM Wettbewerb nach diesem Krieg ent- burg 166) Dıie Engel Paul Klees haben
standen sınd, werden der Kategorie „Heı1- Iso mit den christlichen Engeln nichts geme1n,

6c5 sel denn, INa will das christliche Fortlebenlıge“ aufgeführt.
Andr:  e Breton hat 1n seinen surrealistischen nach dem ode als Nıchts der Nirgend quUa-

lıhnzıeren.Manitesten den Surrealismus w1e folgt defi-
nıert: „Eın Diktat des Denkens Ausschal- Man hätte erW:  9 da{fß der ert. das

Y Christentum“ der modernen Malereı
LuUNg jeglicher VO der Vernunft ausgearbeıite-

1mM Sınne Karl Rahners ELWa aufzeıgt. Dabeı
ten Kontrolle, außerhalb jeglicher aAsthetischer
der moralischer Bedenken“ (W. Hess, Doku- hätte sich jedoch VON den bloßen Inhalten

[Hamburg 118) Diese Prinzıpien einer qualifizierten Analyse der Form und
wurden VO  - Ernst un Dalıi praktızıert. Fur ihrer verschiedenen Gehalte durcharbeiten MUS-

SsCIl Schade 7den ert. ber genugt die tromme Unterschrift,
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